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Der mobile Mensch …
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… liebt Komfort und 
Flexibilität …
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… Sicherheit …
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… und Tempo.
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Und …



… der mobile Mensch 
ist eine Belastung.
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… der mobile Mensch 
steht sich selbst im Weg.
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Verlagerung auf umweltfreundliche und 
raumeffiziente Verkehrsmittel erforderlich !
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Prämissen

Umweltfreundliche und raumeffiziente 
Mobilitätsangebote bereitstellen und durch 
Multimodale Knoten (MMK) vernetzen 
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Erfolgskonzept tim
Angebot/Marke wurde 2016 entwickelt durch

Angebote wurde 2018 auf den Steirischen Zentralraum ausgeweitet –
Koordination durch das Regionalmanagement Steirischer Zentralraum

An tim-Standorten werden Mobilitätsangebote 
als Ergänzung zum Öffentlichen Verkehr gebündelt:

• Standortgebundenes Carsharing elektrisch (für die Kurzzeitnutzung)
• öffentliche Ladesäulen
• Fahrradabstellplätze
• Lastenräder
• Sammeltaxi
• P+R
• Mietwagen für die Langzeitnutzung 

(in Graz) 
• e-Taxis (in Graz)
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Beispiel Griesplatz



tim im Steirischen Zentralraum
12 Standorte mit 17 e-Fahrzeugen in Betrieb

13Stand September 2022



2 Multimodale Knotenpunkten und eine Smarte Haltestelle in Feldkirchen bei Graz
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Warum „MaaS“?

Dauer 1h 10min
Dauer 1h 25min
Dauer 1h 10min



Warum „MaaS“?



MaaS will die Angebote bestehender Mobilitätsanbieter in einem einzigen 

nutzerorientierten Service vereinen. Dieses soll die Kernkomponenten

• multimodale Reiseinformation,

• Reservierung,

• Buchung,

• Bezahlung und

• Abrechnung

beinhalten und zudem als Basis für neue Dienstleistungen fungieren.

Was ist „MaaS“?



Nutzen von „MaaS“?

• Maximale Wahlfreiheit durch Vernetzung von 
öffentlichen Verkehrsmitteln mit Sharing-Angeboten

• Auch ohne privaten PKW werden multimodale 
Alltagswege flexibel und komfortabel möglich

• Attraktivierung umweltfreundlicher und 
raumeffizienter Verkehrsmittel



Umsetzung im steirischen ZR



Umsetzung

Graz Mobil zur 
MaaS Plattform 

entwickeln





Dient als zentrale Anlaufstelle für

ALLE Mobilitätsangebote

– tim buchen in Graz Mobil 

– (e-)Taxis buchen

– Einbindung Mikro-ÖV Systeme (GUST Mobil)

– Einbindung anderer Sharing-Angebote

(z. B. Bike-Sharing)

– …
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